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Geschichte im Digitalen anders? 
In der Geschichtsdidaktik sind empirische Untersuchungen zum Lernen mit digitalen Medien 
immer noch rar und finden sich sehr verstreut. In diesem Vortrag wird zunächst anhand eines 
einführenden Beispiels auf die Relevanz solcher empirischen Untersuchungen verwiesen. 
Dann werden die bisherigen Forschungen anhand ihrer unterschiedlichen methodischen 
Zugänge und Erhebungsbereiche differenziert: Es finden sich erstens geschichtsdidaktische 
empirische Untersuchungen, die Schüler/innen bei der Arbeit mit digitalen Medien 
beobachten (z.B. bei der Lösung von „historischen“ Aufgaben, die sich auf Selbstlernsoftware 
befinden) oder aber die Produkte der Arbeit von Schüler/innen analysieren. Daneben finden 
sich zweitens Evaluationen von Netzangeboten (wie historicum.net) oder Blended Learning-
Angeboten, bei denen Studierende nach deren Nutzung und Einschätzung von digitalen 
Lernangeboten mit historischen Inhalten befragt werden. Die dritte Untersuchungsform stellt 
die Auswertung digital erhobener Nutzerdaten dar, wie sie beispielsweise für vimu.info, einer 
regionalhistorischen Website vorliegt (siehe den Vortrag von Astrid Schwabe). Anschließend 
werden die bisherigen Ergebnisse der ersten und zweiten empirischen Untersuchungsform 
pointiert zusammengefasst und zueinander in Beziehung gesetzt. Eine Formulierung von 
Desiderata für die künftige empirische geschichtsdidaktische Forschung schließt diesen 
Vortrag ab. 
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